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Betreff

Bürgerbegehren zum Umbau des Stadions an der Bahnhofstraße

Finanzielle Auswirkungen

X keine haushaltsmäßige Berührung

Auswirkungen siehe Sachverhalt

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt nimmt das zulässige Bürgerbegehren zur Kenntnis. Durch den Be-
schluss der Haushalts-Eckdaten 2005 und der damit verbundenen Bereitstellung ent-
sprechender Haushaltsmittel ist der Intention des Bürgerbegehrens entsprochen.

Johannes   B e i s e n h e r z



Sachverhalt

Das Bürgerbegehren zum umgehenden Umbau des Stadions an der
Bahnhofstraße (siehe Anlage) ist Herrn Bürgermeister Beisenherz durch
die Vertreter des Begehrens, Frau Renate Ludwig-Schmiemann sowie
Herrn Ernst Rux, am 25. bzw. 26. April 2005 übergeben worden. Die Prü-
fung des Bürgerbegehrens ergab, dass es formell zulässig ist. Stichproben
der 4.184 vollständigen Unterstützungsunterschriften haben ergeben, dass
die Quote von 6 % der Bürger (= 3.771) erreicht worden ist. Auch die weite-
ren formellen Voraussetzungen (Fragestellung, Begründung, Kostende-
ckungsvorschlag) sind erfüllt.

Einzig als problematisch anzusehen ist der Begriff „kurzfristig“ in der Fra-
gestellung, da es sich hierbei um einen nicht klar bestimmten Zeitraum
handelt. Er ist jedoch in der Weise auszulegen, als dass der Umbau in dem
für die Verwaltung möglichen Zeitraum erfolgen soll.

Durch den Beschluss der Haushalts-Eckdaten 2005 (vorbehaltlich eines
positiven Beschlusses) ist der Intention des Bürgerbegehrens entsprochen.
Die Eckdaten 2005 sehen für den Stadionumbau für das laufende Jahr
Mittel in Höhe von 300.000 � VRZLH� HLQH� 9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJ� I�U
2006 in Höhe von 1,7 Mio �YRU��6RPLW�HU�EULJW�VLFK�HLQ�P|JOLFKHU�%�UJHr-
entscheid.

Die Antragsteller sind nach Beschluss des Rates der Stadt entsprechend
zu informieren.


